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Der Aussenraum der Siedlung Glanzenberg wird massiv aufgewertet

Bienenhotel
und Bocciabahn
Im neu gestalteten Aussenraum der Siedlung

Glanzenberg kommen Mensch und Natur auf ihre Rechnung.

Gleichzeitig sinken die Unterhaltskosten.

VonStefan Hartmann

Nicht nur diebeiden Türme und der
Mehrfamilienhausbau derSiedlungGlanzenberg
waren reif für eine Erneuerung. Auch die
Aussenanlagen befanden sich in einem
schlechten Zustand. Die Spielgeräte und
Fallschutzbeläge entsprachen nicht mehr
den Sicherheitsanforderungen. Zudem
musste die Abdeckung über den Tiefgaragen

umetwa vierzig Zentimeter abgetragen
werden, um die Belastung der Decken zu
verringern.

Zu anonym

Gleichzeitig stellte die Genossenschaft fest,
dass sich die Bedürfnisse der Bewohner
auch inBezugaufdie Grünräume verändert
haben. Sie erteilte deshalb der
Arbeitsgemeinschaft Arge) «Gartenzimmer» den
Auftrag, ein Konzept für die nachhaltige
Entwicklung der Aussenräume aller
SGESiedlungen zu entwickeln und schrittweise
einzelne Anlagen umzugestalten. Die Arge
bildenGadient Landschaftsarchitekten,
Zürich, undPetra Hagen,Leiterindes Instituts
Umwelt und natürliche Ressourcen an der
Zürcher Hochschule für Angewandte
Wissenschaften ZHAW) inWädenswil.

ImSommer 2009 erarbeitete die Arge für
eine SGE-Siedlung in Weiningen ein
Testprojekt. Die Erkenntnisse daraus bildeten
die Basis für die Aussenraumsanierung der
Siedlung Glanzenberg in Dietikon. Vorgängig

befragten die Landschaftsarchitekten
die Mieterinnen und Mieter im Glanzenberg

über ihre Zufriedenheit mit der bisherigen

Anlage und über ihre Änderungswün-

früh im Jahr weisse Farbtupfer die Anlage
verzaubern. Die Vogelinseln weisen
Brutkästen auf. Für Insektenvielfalt sorgen
zwei Wildbienen-«Hotels» – also Kästen
mit Schilfhalmen und anderen
Unterschlupfmöglichkeiten für Kleinsttiere. Um
den Bewohnern das Konzept der Anlage
besser verständlich zu machen, wird ein
erklärendes Faltblatt abgegeben, und für
die Hauswarte isteinPflegemanualgeplant.
Dies soll dasVerständnis für die Gestaltung
der Anlage und die soziale Akzeptanz
erhöhen.

Für Grossund Klein
Soziale Aspekte stehen denn auch im
Zentrum der Neugestaltung. Der Begegnung
wird viel Platz eingeräumt. So sind bedeutend

mehr Sitzgelegenheiten mit Bänken
und Stühlen geplant als früher. Im Schutz
von Birkengruppen werden intimere
Treffpunkte geschaffen. Massiv verbessert wird
nicht nur das Angebot für Kinder, die über
Spielmöglichkeiten wieSandkasten, Schaukeln,

Klettergerüst, Rutschbahn oder Drehteller

verfügen werden. Bocciabahn,
Fussballwiese und Tischtennis wenden sich
auchanältereBewohner. Für Hobbygärtner
stehen sogar Gemüsebeete zur Verfügung.
Das «Herz» der Anlage bildet jedoch die
stark genutztePergola, vonden Bewohnern
einst in Fronarbeit selbergebaut. Sie erfuhr
nur eine sanfte Auffrischung, dazu werden
Kräuterecken angelegt. Eine Wasserstelle
und ein neuer grosszügiger Grill machen
den Pavillon noch attraktiver.

Fotos:

Hansjörg

Gadient

sche. Der Tenor: Die Bewohner empfanden
denAussenraumals zu anonymund zu
einsehbar. Dem sollte die neue Anlage Rechnung

tragen. Doch mehr als das: «In der
neuen Umgebung sollten sich Kinder und
ältere Menschen gleichermassen wohlfühlen.

Aber auch Vögeln sollte die Anlage ein
Zuhause bieten und viele einheimische
Pflanzenbeherbergen» erklärtLandschaftsarchitekt

Hansjörg Gadient.

Mehr Ökologie, weniger Kosten
Gleichzeitig wollte die SGE aber die Kosten
für den künftigen Unterhalt senken.
Tatsächlich: Dreissig Prozent weniger soll die
Pflege des Aussenraums künftig kosten,
rechnet Gadient vor. So wird das Rasenmähen

wesentlich einfacher: Statt 16 bis 20
Schnitte pro Jahr braucht es für den
Blumenrasen nur vier bis sechs und für die
Langgraswiesen gar nur zwei Schnitte pro
Jahr.Vorgesehen sind Saatmischungen mit
Blumenwiesen auf magerem Untergrund,
die vom Frühling bis in den Spätsommer
abwechslungsweiseblühen: Krokusse,
Narzissen, Veilchen, Margeriten und Storchenschnäbel

sollen die Bewohner das ganze
Jahrübererfreuen.Damit will die SGE auch
einenBeitragandieBiodiversität leisten, an
den Artenreichtum.

So genannte Vogelinseln enthalten eine
breite Mischung von wilden Vogelnährgehölzen.

An den Früchten der Johannisund

Stachelbeersträucher können sich
auch die Bewohnergütlich tun. MitSchlehdorn

und Kirschbäumen werden bereits



FrischgestalteterAussenraum beim Mehrfamilienhaus Haine zwischenden Hochhäusern

Flieder und Nuss Vogelinsel

Spielhain KünftigerSitzplatz Pavillon und künftigerBlumenrasenSpielder Birken vor der roten Fassade
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